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Frühbereich interdisziplinär
LEITLINIEN FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT

Heilpäd. Früherziehungsdienst Kanton Fribourg 
LOGOPÄDISCHE FACHBERATUNG

Judith Häusermann, Winterthur
SPRACHERWERBSSTRATEGIEN IM FOKUS
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Liebe Leserin, lieber Leser

Die logopädische Arbeit im Frühbereich hat sich in den 
letzten zwei (oder drei) Jahrzehnten etabliert und wei-
terentwickelt. Das Bewusstsein, dass es Kinder gibt, die 
den Spracherwerb nicht spielend und selbstverständlich 
bewältigen, hat sich in weiten Fachkreisen durchgesetzt, 
ebenso die Einsicht, dass man diesen Kindern mit einer 
rechtzeitigen Therapie helfen kann und soll. Nicht immer 
ist dabei klar, welche Fachperson konkret für welches Kind 
zuständig ist. Die Sprach(erwerbs)störung kann Teil einer 
allgemeinen Entwicklungsstörung oder von zusätzlichen 
Behinderungen begleitet sein. Im Fokusartikel zeigen 
Michèle Schaad und Edith Lüscher auf, weshalb es nötig 
und wichtig ist, dass sich die Fachkräfte im Frühbereich 

absprechen und gemeinsame Leitlinien für die Zusam-
menarbeit erarbeiten. Das Interview mit A. Steiger-Mül-
ler und F. Bodenmann beschreibt eine zukunftsweisende 
Form der Zusammenarbeit: die logopädische Fachbera-
tung für Früherzieher(innen). Ausserdem wird das Heidel-
berger Elterntrainingsprogramm zur Sprachförderung bei 
Late Talkers vorgestellt, eine therapeutische Kochgruppe 
für kleine Kinder mit Fütterstörungen am Kinderspital Zü-
rich sowie die Bedeutung von Spracherwerbsstrategien im 
Zusammenhang mit der Sprachstandserfassung. 

Nicht zuletzt finden Sie, wie in jeder Ausgabe, aktuelle 
berufspolitische Infos aus dem DLV, den Mitglieder- und 
Dachverbänden: wir berichten über die Delegiertenver-
sammlung in Solothurn, die Jahresversammlung der
K/SBL, über das Ländertreffen der deutschsprachigen Be-
rufsverbände und ein Jubiläum.

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, auch im nächs-
ten Jahr das DLV aktuell in dieser Form lesen möchten, 
dann beachten Sie bitte den Aufruf auf der letzten Seite: es 
braucht zwei bis drei engagierte Mitglieder für die Redako, 
damit das Heft weiter erscheinen kann. Zusammenarbeit 
ist auch hier gefragt.

Ich wünsche Ihnen viel Spass und neue Erkenntnisse beim 
Lesen!
			A   nita Lippuner, Redako
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